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auch in diesem Jahr wird unser Korps die 700er‐
Marke erneut deutlich überschreiten: Mit 
653 aktiven Mitgliedern und der Unterstützung 
von 83  Gästen aus 42 Zügen werden wir am 
Sonntag zu Ehren von S.M. Bert I. Römgens 
unseren Beitrag zum Regiment leisten. Es wäre 
erfreulich, wenn sich viele der diesjährigen 
Gastmarschierer ab dem kommenden Jahr als 
„echte“ Mitglieder der Gilde anschließen würden.

Gleich fünf Jubiläen feiern wir in diesem Jahr: Ewig jung A.H. 
(75 Jahre im Regiment), Novesianer (60 Jahre), Die Stiafe 
(50 Jahre), Absolut Neuss (10 Jahre) und Gilde Kerle (10 Jahre). 
Ihre Jubiläen spiegeln sich thematisch auch in der deutlich 
angewachsenen Zahl (7) von Großfackeln wider.

Ich möchte erneut an meine letztjährige Biäte erinnern: Biäte 
achtet bei den Umzügen, insbesondere während der Parade, auf 
eine ordnungsgemäße Aufstellung der Kameraden nach 
Körpergröße sowie auf den korrekten Abstand zum 
vorausgehenden Zug.

Mit Blick auf die bevorstehenden angenehmen Tage verbleibe 
ich mit bestem schützenfestlichen Gruß!

Euer

Major und 1. Vorsitzender

Liebe Gildisten,
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Unser Königspaar 2025/26

Christoph II. Bradter mit Nadine



1. Seid gegrüßt, ihr Schützen der Gilde,
seid gegrüßt hier in diesem Kreis
|:unter Krone und Adler im Schilde
unterm Wappen der Vaterstadt Neuss.:|

2.  Stolzem Brauche sind wir verpflichtet
und wir folgen der Vorväter Spur
|:wie auf alten Bläätern berichtet
von den Neussern an Rhein, Eraf und Krur.:|

3.  In der Freundschaaf liegt uns're Stärke.
So blüht uns die Freude stets neu.
|:Drum, ihr Schützen, bei jedwedem Werke
bleibet euch und der Heimat nur treu!:|

T.: Joseph Lange (1963)
M.: Hohe Tannen (urspr. fränk. Volksweise 18. Jhd.)

Lied der Schützengilde
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Uniform

Schütze

Gefreiter

Obergefreiter

Hauptgefreiter/Fwb.

Leutnant

Oberleutnant

Hauptmann

•Gildehut
grün, mit dunkelgrünem 
Band, weiße Gänsefeder
(20 cm)

•Uniformrock
grün, zweireihig mit 
Hirschhornknöpfen und 
Revers

•Kragenspiegel
silbern am linken und rechten 
Uniformkragen aus Metall 
oder aufgenäht

•Schulterstücke
vierstreifig, ca. 3 cm breit, mit 
silbernen Metallknöpfen 
befestigt

•Weißes Hemd,
Gildekrawaäte, Halsorden

•Nur für den „Spieß“ 
(Feldwebel)
„Kolbenringe“ = silberne Litze, 

am linken und rechten 
Unterarm, je zweimal, 
Abstand/Breite ca. 1 cm

•Für ehemalige Gildekönige 
und Korpsoberleutnante: 
Ärmelaufnäher

•Weiße Handschuhe
•Schwarze Hose, ohne 

Aufschläge
•Schwarze Schuhe, schwarze 

Socken
•Nur für Chargierte

Stichdegen, messing‐gold, mit 
schwarzer Scheide, Portepee 
(silberne Quaste)

•Für alle übrigen Schützen
Holzgewehr, Lauf aus Metall 
(chrom) mit Seitenriemen aus 
Leder, grünes Eichenlaub im 
Lauf
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Uniformvorschriften

Jeder Zug wählt aus seiner Miäte drei Chargierte (Oberleutnant 
als Zugführer, Leutnant und Feldwebel). Darüber hinaus steht es 
jedem Zug frei, seine Mitglieder bis zum Hauptgefreiten zu be‐
fördern.

Orden und Ehrenzeichen: Königsorden eines amtierenden Kö‐
nigs werden nur am Tag der Verleihung und an den Schützen‐
fesätagen (Samstag bis Dienstag) am Band getragen. Danach 
können sie an einer Spange (grün/weiß) oder einer Keäte an der 
Uniform getragen werden.

Zu jeder Uniform gehört ein Korpsabzeichen (linkes Revers). 
Es wird die jeweils höchste Korpsauszeichnung getragen. Das 
Tragen von Zugabzeichen, Zugorden oder Zugsiegerkeäten ist ge‐
staätet. Züge können einen Ärmelaufnäher (links) mit ihrem Zu‐
gemblem an der Uniform tragen.

Schießschnüre (silbern), die bei den Korpsschießen der Schüt‐
zengilde errungen wurden, werden an der rechten Schulterklap‐
pe und unterhalb des Revers befestigt.

Handschuhe, die nicht getragen werden, gehören in die Uni‐
formtasche und nicht unter die Schulterklappen.

Während der Umzüge ist das Tragen von Sonnenbrillen, die 
Benutzung von Mobiltelefonen, das Rauchen sowie das 
Kauen von Kaugummi nicht gestaätet.

Im Freien wird die Uniformjacke auch vor und nach dem Ende 
der Aufmärsche, Umzüge und sonstigen offiziellen Veranstal‐
tungen anbehalten. Nach Ende des offiziellen Teils dürfen die Ja‐
ckenknöpfe und der oberste Kragenknopf am Hemd geöffnet 
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sowie der Krawaätenknoten leicht gelockert werden. Wer sitzt 
oder sich in der Nähe seines Sitzplatzes aufhält, darf zusätzlich 
die Uniformjacke ausziehen und die Ärmel hochkremplen.

Für Veranstaltungen in geschlossenen Räumen (Saal, Gaststääte 
oder Zelt) gilt entsprechendes, wobei es immer auf den jeweili‐
gen Rahmen ankommt. So darf im Festzelt an den Schützen‐
fesätagen bei hohen Temperaturen auch ohne Uniformjacke 
getanzt werden.

Ob im Freien oder in geschlossenen Räumen: Die Krawatte 
bleibt immer gebunden und wird nicht abgelegt. Der Halsorden 
kann in den Knoten gebunden werden.

Besondere Aufmerksamket verdient der Hut. Der Gildehut be‐
gleitet viele Schützen länger als seine Uniform, manchmal sogar 
ein ganzes Schützenleben. Sein Alter soll man ihm aber nicht an‐
sehen! Für die korrekte Form und den richtigen Sitz ist jeder 
Schütze selbst verantwortlich. Die Länge der Feder soll 20 cm 
nicht überschreiten.

Nach dem Ende der Umzüge sollten die Waffen abgelegt wer‐
den.
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Strafenkatalog
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Antretezeiten

SAMSTAG 30.08.

12:00 Eröffnung des Schützenfestes durch die 
Geschütze der Stadt Neuss auf dem 
Wendersplatz

17:00 Totengedenken am Ehrenmal vor dem 
Zeughaus. Anschl. Reveille mit den TC

21:30 Antreten des Korps Erafstr. bis Drusushof, 
Abmarsch zum Fackelzug

SONNTAG 31.08.

06:45 Antreten der Korpsspitze, des Gildekönigs und 
der Fahnenkompanie Carl Eichhoff mit Fahnen 
beim Major, Kims Café (Damenstiafplatz 1)

07:50 Abholen des Schützenkönigs, des Komitees 
und der Ehrengäste im Rathaus.

08:10 Schützenhochamt im Quirinusmünster

10:15 Antreten des gesamten Korps am Drusushof 
in Richtung Büätgerstraße. Abnahme und 
Aufmarsch zum Wendersplatz

ca. 11:30 Frontabnahme durch Oberst, anschließend 
durch Komitee und Schützenkönig auf dem 
Wendersplatz

12:00 Königssparade

16:30 Antreten Hessentorbrücke zum Festumzug





13

Antretezeiten

MONTAG 01.09.

11:00 Biwak „Förderverein Theaterkreis (RLT)“
Biwak „Volksbank“
Biwak „Timmermanns“

15:45 Aufstellen an der Hessentorbrücke/
Baäteriestraße (Korpsspitze Höhe Hymgasse/
Markt) zum Festumzug. Nach dem Umzug 
Vorbeimarsch an der Korpsspitze auf dem 
Wendersplatz.

19:45 Aufstellen an der Hessentorbrücke/
Baäteriestraße zum Festumzug. Nach dem 
Umzug Vorbeimarsch an der Korpsspitze auf 
dem Vorplatz des Rennbahnateliers.
Anschl. Gildefieber im Rennbahnatelier.

DIENSTAG 02.09.

11:00 Biwak „Höffner“
Biwak „Kniest“

14:30 Antreten des Korps am Wendersplatz.

ca. 14:45 Letzte Frontabnahme durch Oberst und 
Schützenkönig auf dem Wendersplatz.
Anschließend Abtreten und Aufstellung des 
Korps an der Hessentorbrücke/Baäteriestr.

15:20 Festumzug mit anschließendem 
Vorbeimarsch an der Korpsspitze vor dem 
Zugang zur Wiese.
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Antretezeiten

DIENSTAG 02.09.

17:00 Schießen der kleinen Korps

ca. 21:15 Aufstellen an der Hessentorbrücke/
Baäteriestraße zum Festumzug.
Im Anschluß Großer Zapfenstreich am Benno‐
Nußbaum‐Platz.

18:15 Königsvogelschießen

SAMSTAG 06.09.

Antreten der Chargierten oder deren 
Vertreter sowie Fahnen und Schwenkfahnen 
an der Michaelstraße (Höhe Weißes Haus). 
Abholen des Hohen Reitersiegers und des 
neuen Schützenkönigs.

Anschließend Festzug vom Zeughaus zur 
Stadthalle und Cour.

18:00
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Ehrenabende
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Marschordnung
•Zugformation
•Bei nicht ausreichender Zugstärke sind 

Zuggemeinschaafen zu bilden
•Der Hauptmann hilaf bei Bedarf bei der 

Zusammenstellung
•Mindestreihenstärke 6
•Fackelträger außen

O

L
F
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Oberst-/Königsehrenabend

Kleiderordnung
•Gildehut
•Schwarzer Anzug
•Weißes Hemd, Gilde‐ oder Zugkrawaäte
•Schwarze Schuhe, schwarze Socken
•Blume am Revers/in der Brusätasche
•Brustfackel beim Fackelzug
•Chargierte tragen zusätzlich eine Pechfackel

Zugweg OEA
•Parkplatz Stadthalle
•Augustinusstraße
•Oberstraße
•Zollstraße
•Friedrichstraße
•Breite Straße
•1. Ablöschpunkt
•Drususallee (links)
•Benno‐Nußbaum‐Platz
•Sebastianusstraße
•Büchel
•Markt
•Vorbeimarsch Oberst auf 

dem Markt vor Haus 17‐19
•2. Ablöschpunkt

Zugweg KEA
•siehe links

Der Hauptmann informiert die Zugführer dreimal 
per WhatsApp (Zugführer Gilde)

•wenn die Jubilare aufgerufen werden (OEA)
•wenn die Königsorden vergeben werden (KEA)
•wenn die Hubertusschützen marschieren 

(Sammeln Marschblock I)
•wenn Marschblock I marschiert

(Sammeln Marschblock II)





Fackelzug Marschblock I & II
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Fackelzug Marschblock III
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Marschordnung
•Zugformation wie bei den Ehrenabenden
•Bei fackelbauenden Zügen gehen abweichend 

die Chargierten vorweg
•Keine sichtbaren Getränke auf der Fackelfläche, 

staätdessen Getränkehalter im hinteren Bereich
•Keine zivilen Begleiter (z.B. Kinder, Angehörige) 

während des Umzugs

Austreten
•Auf allen Zugwegen sind zahlreiche 

Möglichkeiten zum Austreten gegeben. 
Öffentliches „Verrichten“ ist inakzeptabel.

•Wenn die Mindestreihenstärke während des 
Umzugs unterschriäten wird, schließt man sich 
einem benachbarten Zug als „driäte Reihe“ an.

O LF

Fackel





Zugwege

Fackelzug

3,7 km
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Sonntag Nachmittag

4,0 km
Montag Abend

3,4 km

Montag Nachmittag

2,3 km
Dienstag Nachmittag

2,9 km

Dienstag Abend

2,7 km

•Hermannsplatz (2)
•Hamtorplatz 
•Brandgasse
•Glockhammer
•Freithof
•Baäteriestr./Kehlturm

•Hafenpromenade
•Mühlenstraße (2)
•Platz am Niedertor
•Zollstraße
•Hafenstraße (nur Sa)

Örtlichkeiten (geplant, vielleicht)



Umzüge Marschblock I & II
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Umzüge Marschblock III
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Marschordnung
•Zugformation
•Bei nicht ausreichender Zugstärke sind Zuggemeinschaafen zu 

bilden
•Der Hauptmann hilaf bei Bedarf bei der Zusammenstellung
•Mindestreihenstärke 6
•5 m Abstand zum vorderen Zug
•3 m Abstand Oberleutnant ‐ Mannschaaf
•Eine Armlänge zur vorderen Reihe
•Bei der Parade

Der Oberleutnant schließt unmiätelbar zum vorausgehenden 
Zug auf und läßt sich auf den passenden Abstand 
zurückfallen. Der Leutnant regelt den Abstand zum 
Oberleutnant und geht soweit rechts wie möglich.
Die maximale Reihenstärke beträgt 20 Mann.
Es grüßt nur der Major!




